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Zahnersatz – Teilprothesen oder Vollprothesen richtig 

Ein- und Ausgliedern
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Prothesenreinigung

Prothesenreinigung: Immer außerhalb des Mundes!!
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Prothesenpflege - Zahnersatzvarianten

Vollprothese

Teilprothese /  Klammerprothese     Teleskopprothese
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Prothesenpflege - Zahnersatzvarianten                                             

- Prothesenpflege

Implantatversorgung mit Steg 

© R. Böttcher
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Festlegung des Unterstützungsbedarfs 

- selbständige Zahnpflege - unterstützte Zahnpflege

- Zahnpflege durch Hilfspersonen
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Lebensqualität durch Mundgesundheit            

auch in der Pflege
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09.11.2021Dr. Frank / Dr. Edler
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• www.lzkh.de > Patienten > Senioren >Infomaterialien

• > Zahnärzte > Alterszahnmedizin > Infomaterialien

Zahnärztliche Betreuung von Pflegebedürftigen in Hessen

- eine Herausforderung!? – INFOMATERIALIEN -

http://www.lzkh.de/
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Erklärvideos der BZÄK mit weiteren Tipps zur 

Mundpflege bei Hochbetagten und 

Pflegebedürftigen finden Sie hier:

Quelle: https://www.bzaek.de/fuer-medien/video-audio.html

©BZÄK/ZQP

https://www.bzaek.de/fuer-medien/video-audio.html
../AppData/Local/Temp/Tipps zur Zahn- und Mundpflege bei pflegebedürftigen Senioren.mp4
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Zahnärztliche Prophylaxe für Kinder in 

Hessen

• 1989 gesetzliche Verankerung der 

zahnmedizinischen Individualprophylaxe und 

Gruppenprophylaxe für alle Kinder unter 12 Jahren 

im SGB V  §§ 21 und 22 durch

• 2019 Implementierung von zahnärztlichen 

Früherkennungsuntersuchungen im SGBV § 26

• Vernetzung in Hessen:                                                                

HMSI - Krankenkassen - LZKH - KZVH - ÖGD - DGE 

- Hebammen - Kinderärzte – Kliniken

• Lebenswelt: Gesund Aufwachsen



Seite 10

• Ausgabe des ärztlichen Kinder-

Untersuchungs-Hefts  (U-Heft) 

in Kombination mit dem 

zahnärztlichen Kinder - U - Heft

• Ergänzung im ärztlichen U-Heft 

seit 1990:                               

zusätzliche 6 mögliche Verweise 

vom Kinderarzt zum Zahnarzt im 

Alter vom 6. bis zum 72. 

Lebensmonat

Frühkindliche Prophylaxe von Geburt an: 

Zusammenarbeit von LZKH, KZVH, Hebammen, 

Kinderärzten und Kliniken in Hessen                                                             
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Individualprophylaxe für Kinder vom 6. bis 72.

Lebensmonat( LM ) - seit Juli 2019 

Früherkennungsuntersuchungen - FU -

• FU1:  3x zahnärztliche Früherkennungs-

Untersuchung 3x im   Alter vom 6. – 33. LM -

Mindestabstand 4 Monate

• FU2: 3x im Alter vom 34. – 72. LM                       

Mindestabstand 12 Monate

• FUPr: praktische  Anleitung der 

Betreuungspersonen zur Mundhygiene beim Kind

• FLA: Fluoridlackanwendung zur 

Zahnschmelzhärtung
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• FUPr:

praktische  Anleitung 

der                                        

Betreuungspersonen                                                             

zur Mundhygiene 

beim Kind

Individualprophylaxe für Kinder                                          

vom 6. bis 72. Lebensmonat - FUPr
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Fluoridierungsmaßnahmen  und FLA

• LA:  ab 34. Lebensmonat                                                                                                        

Fluoridlackanwendung                                                          zur 

Zahnschmelzhärtung
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Individualprophylaxe für Kinder und Jugendliche                                

vom 6. bis Ende 17. Lebensjahr  IP1 bis IP4 

• IP1: Mundhygienstatus

• IP2: Beratung praktische Übung

• IP4: lokale Fluoridierung

• IP5: Fissurenversiegelung
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Die LAGH

Organisation der zahnmedizinischen 

Gruppenprophylaxe in Hessen

Gesetzliche

Krankenkassen

Zahnärzte                        
in freier Praxis  

(Patenschaftszahn-
arzt-Teams)

HMSI    
Gesundheitsämter 
(Jugendzahnärzte)

• 1990 Gründung der Landesarbeitsgemeinschaft - LAGH -

Jugendzahnpflege und Organisation in 20 Arbeitskreisen 

Jugendzahnpflege - AKJ -
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LAGH – Organisation 

20 AKJ organisieren den Einsatz von

PaZa-Teams in KiTas und Schulen         

Beratung der Erzieher/innen

• Besuch der PaZa-Teams in der KiTa mit 

praktischer Zahnputzübung

• Besuch der Kinder in der PaZa-Praxis 

• Lerneinheit Ernährung mit                                  

2. praktischer Zahnputzübung

• Elternarbeit

• Dokumentation der Maßnahmen

• ÖGD zusätzlich: Reihenuntersuchungen 

und Maßnahmen zur Schmelzhärtung in 

Schulen
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LAGH - Aus- und Fortbildungssystem

• LAGH bildet qualifiziert Referenten aus, mit jährlicher 

Rezertifizierung nach dem „5 Sterne-Konzept“

• ZÄ-Team: Einstiegsausbildung für PaZas und deren 

Mitarbeiter/innen: 5 Sterne-Konzept bis 6.Lebensjahr

• Basis /Aufbau: Ausbildung für pädagogische  Fachkräfte

• Thematik: Kai- Technik, Ernährung; Wassertrinken, 

Fluoridierung, Elternarbeit, Zusammenarbeit KiTa/PaZas

• Irma- Handpuppentraining

• U-3: Schwangerschaft, U-Heft, Kiefer und Zahnentwicklung, 

Stillen, Atmen, Schlucken, Schnuller,

• BEP: modulare Intensiv Ausbildung aller KiTa Mitarbeiterinnen 

inclusive Inhouse-Schulung 
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• Zahnmedizinische Prävention ab Beginn der 
Schwangerschaft

• Verhältnisprävention: Implementierung und Umsetzung 
des Konzepts „5 Sterne für gesunde Zähne“ in den Alltag 
von Kitas und Schulen -

• Chancengleichheit: Ritualisierung der „Kai plus 
Systematik“ unabhängig von Elternhaus und sozialem 
Status 

• Vermittlung einer (Mund) -gesunden Ernährungsweise 
durch das Konzept „zuckerfreier Vormittag“

• Vorstellung der Zahnärzte/innen als Freunde und Helfer   
für gesunde Zähne

• Information der Eltern über die Verantwortung für das 
Sauberputzen der Zähne ihrer Kinder

LAGH – Ziele      

der zahnmedizinischen Gruppenprophylaxe               

in Hessen
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Einleger in den Mutterpass 

Frühkindliche Prophylaxe von Geburt an: 

Zusammenarbeit von LAGH Hebammen,  

Kinderärzten und Kliniken in Hessen                                                             

Zweimal jährlich gehen Eltern mit 
ihrem Kind zur zahnärztlichen 
Vorsorge - fürs Baby bereits ab             
der Schwangerschaft
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Frühkindliche Prophylaxe von Geburt an in 

Zusammenarbeit mit Hebammen                                    

und Kinderärzten                                                                
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LAGH - 5 Sterne für gesunde Zähne - Hessen
Konzept der (Mund-) Gesundheitsförderung für Kinder bis 6 Jahre gemäß BEP
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1. und 2. Stern:                                          

Zähneputzen mit der KAI plus -Technik

direkt nach dem Frühstück

ALLE Kinder dürfen
die KAI plus Systematik
üben und ein zahngesundes 
Frühstück sowie einen 
zuckerfreien Vormittag 
genießen
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1. und 2. Stern:  Infomaterialien     

Zähneputzen mit der KAI plus -Technik

direkt nach dem Frühstück
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2. Stern: Infomaterialien

zuckerfreier Vormittag
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3.Stern 

Süßes am Nachmittag bewusst und maßvoll

• Süßes als Nachtisch nach 

dem Mittagessen

• Lieber viel auf einmal – als 

ständig wenig

• Jeder Schluck eines 

zuckerhaltigen Getränks ist 

eine süße 

Zwischenmahlzeit
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4. Stern:

Eltern putzen Kinderzähne nach dem 

Abendessen von allen Seiten sauber

KAI plus
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5. Stern: 

2x jährlich zur zahnärztlichen Vorsorge
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Alle Kinder dürfen in der vertrauten Gruppe eine             
Zahnarztpraxis besuchen und das Zahnarzt-Team als 
Freund und Helfer für gesunde Zähne kennen lernen. 

Praxisbesuch einer KiTa-Gruppe
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LAGH Prädikatssiegel

Rundum mundgesund: wir sind dabei

Voraussetzung: „5 Sterne für gesunde Zähne“ sind im 
Konzept der Kindertageseinrichtung verankert: 

▪ Alle pädagogische Fachkräfte werden durch BASIS-
Fortbildungen im 5 Sterne - Konzept geschult

▪ Vorbildliche Kooperation aller pädagogischen 
Fachkräfte mit dem AKJ und dem Patenschaftsteam

• alle Eltern erfahren im Elterngespräch, dass sie die 
Zähne ihrer Kinder nach dem Abendessen sauber 
putzen müssen,bis die Kinder flüssig schreiben können
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LAGH Prädikatssiegel

• Folgeseiten

Das Prädikatssiegel für Kitas

Rundum mundgesund: 

Wir sind dabei!         

5 Sterne für gesunde Zähne
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Förderung im Rahmen des Projekts 

„gesundheitsfördernde KiTa“ auf Grundlage des 

hessischen BEP
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Beratungs-Kiste
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ECC - Vernachlässigung-

.
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LAGH – ein Erfolgsmodell seit 1990

• Jährliche Fortbildung von:                                                                                      

über 1000 Erzieher/innen, Hebammen, Tagespflegepersonen,                         

ca. 450 Teilnehmer/innen aus PaZa-Praxen sowie der 

Referenten/innen und AKJ-Mitarbeiter/innen 

• Hohe Flächendeckung von ca. 76% durch Arbeit in über 4000 

hessischen KiTas – ca. 240.000 Kinder und 1100 Grundschulen 

– ca.170.00 Kinder

• DMS V: Anstieg der kariesfreien Zwölfjährigen von 13 auf 81 %

• Transparenz durch Dokumentation für Ministerien auf Landes-

und Bundesebene und DAJ -Statistik
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L

 

LAGH – ein 

Erfolgsmodell               

seit 1990
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• Danksagung an alle aktiv an der Erstellung der LAGH-

Arbeitsmaterialien beteiligten Mitstreiter/innen

• Dank insbesondere an Frau Dr. Andrea Thumeyer (Zahnärztin 

und Vorsitzende der LAGH)



Seite 37

37

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Infos  unter: 

www.lzkh.de

www.123rf.com Urheber: dolgachov


